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DM 2016: Vormerken und dabei sein
Kurz vor der Bescherung können sich die deutschen Tennisprofis selbst ein Geschenk
machen. Bei den Deutschen Tennismeisterschaften vom 12. bis 18. Dezember in
Biberach geht es um den renommiertesten Einzeltitel auf nationaler Ebene, außerdem
gibt es noch eine Mixedkonkurrenz.

13.10.2016  Allgemein  Alle Bezirke

©Thomas Schulte

Die Finalsten 2015 der Damenkonkurrenz: Siegerin Anna-Lena
Friedsam (l.) und Katharina Hobgarsky.

Ausrichter ist zum siebten Mal in Folge der Württembergische Tennis-Bund, der die Meisterschaften
in seinem Stützpunkt in Oberschwaben durchführt. Titelverteidigerin ist Anna-Lena Friedsam aus
dem Porsche Talent Team-Deutschland, bei den Herren schnappte sich Oscar Otte den Pokal.

Der Startschuss fällt am Montag, 12. Dezember, die Endspiele werden am Sonntag, 18. Dezember
ausgetragen. Die erste Titelentscheidung, im Mixed – hier gewannen 2015 Carina Witthöft/Yannick
Hanfmann – fällt bereits am Samstagabend. Neben den jungen Damen aus dem Porsche Talent
Team Deutschland werden auch wieder die Spieler aus dem B-Kader der Herren mit von der Partie
sein. Und wer weiß, vielleicht nutzt auch noch der eine oder andere Akteur aus dem Fed Cup- oder
Davis Cup-Team die Chance auf ein verfrühtes Tennisweihnachtsgeschenk? Tolles Tennis ist in
jedem Fall garantiert.

Ticketpreise
Tageskarte Qualifikation an der Tageskasse: 5,- Euro*
Tageskarte im Vorverkauf Dienstag/Mittwoch/Donnerstag: 8.- Euro*
Tageskarte Dienstag/Mittwoch/Donnerstag an der Tageskasse: 10.- Euro*
Tageskarte im Vorverkauf Freitag/Samstag/Sonntag: 13.- Euro*
Tageskarte Freitag/Samstag/Sonntag an der Tageskasse: 15.- Euro*
Wochenkarte im Vorverkauf: 25.- Euro
Wochenkarte an der Tageskasse: 28.- Euro

* Preis pro Tag
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I. Martic, P. Koch, M. Nägele, N. Laubheimer
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Tennisclub Mössingen – Invest - Tennishalle mit neuem Bodenbelag 
 

 
Vorbereitung zur Montage 
 
Der Tennisclub Mössingen hat einen neuen, modernen Bodenbelag. Es geht weiter vorwärts 
beim TCM. Nach grosser Recherche und vielen Testspielen quer durch Deutschland hat sich 
der TCM für einen neuen, komfortablen und farblich modernen Schlingenteppich, gefertigt 
in der Schweiz entschieden. Wir haben bewusst in Qualität investiert, so der 1. Vorstand 
Bernd Kunkler. Der FIRST LINE 1400 ist der modernste und komfortabelste Indoor 
Tennisboden, welchen man augenblicklich spielen kann. Dieser besitzt als weltweit einziger 
textiler Indoor-Tennisboden ein Garneinsatzgewicht von 1400 Gramm pro Quadratmeter. 
Dadurch bietet dieser Spielbelag mit seinem speziellen Aufbau den höchsten Spiel- und 
Laufkomfort, welchen man augenblicklich auf dem Markt finden kann. Der FIRST LINE 1400 
ist von seinen Spieleigenschaften ganz nahe am Sandplatz. Die besondere Webstruktur 
unterstützt in Kombination mit glatten Sohlen die natürliche Drehbewegung des Fusses beim 
Antritt. Eines der Hauptprobleme bei stumpfen Böden die Knieprobleme verursachen kann. 
Gemeinsam mit dem hohen Garngewicht und der damit verbundenen Dämpfung hat man 
das Maximale an Spiel- und Dämpfungskomfort herausgeholt, so Bernd Kunkler. 

 
Unser Hallenboden in der Produktion 
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Schnuppern durfte man bereits.  In der Woche vom 26. September bis 2.10.2016 kann man 
bei online Buchung erneut umsonst spielen und ausprobieren. In dieser Eventwoche findet 
auch am 27.09. ein Jugendturnier, Probetraining und Vorstellung der neuen Babolat 
Kollektion statt. Am 1.10. gibt es ein Doppelworkshop sowie am 2.10. um 1100 Uhr die 
offizielle Eröffnung durch den Vorstand und eingeladene Gäste. Im Anschluss kann man ein 
Probetraining bei unserer Tennisschule genießen. Nähere Infos unter www.tc-
moessingen.de oder mail an info@tennisclub-moessingen.de Flyer wird zugeschickt. Es gibt 
noch einzelne Plätze für Abo´s und Einzelstunden. Mit der neu gestalteten Onlinebuchung 
kann man auch attraktive „prepaid Guthaben“ erwerben, um so absolut zeitlich beweglich 
und gleichzeitig preisgünstig zu spielen. Man kann auch durch unseren Werbepartner 
Babolat unterstützt, entsprechendes Schuhwerk erwerben. In der Aktionswoche gibt es beim 
TCM attraktive Angebote nicht nur für Schuhe. 
 

 
Nach Fertigstellung 

Tennisclub Mössingen – Eventwoche  
 
Der Tennisclub Mössingen hat einen neuen, modernen Bodenbelag. Nach grosser Recherche 
und vielen Testspielen quer durch Deutschland hat sich der TCM für einen neuen, 
komfortablen und farblich modernen Schlingenteppich, gefertigt in der Schweiz entschieden. 
Wir haben bewusst in Qualität investiert, so der 1. Vorstand Bernd Kunkler.  
 
 

Ivan Gomez aus dem Team von Frank Hoffmann 
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Die Eventwoche ist gerade abgeschlossen und es bleibt allen Beteiligten, Teilnehmern, 
Werbepartner, Helfern und Trainerteam Danke zu sagen. Babolat als neuer Werbepartner 
präsentierte die neue Kollektion und der TCM freut sich auf die neue Vereinsbekleidung. 
 

Shopping bei Babolat 
 
Ebenso konnten neue Rackets live getestet werden. Das Jugendturnier ausgerichtet durch 
Frank und Clara Hoffmann (unsere neue Jugendwartin) fand prima Anklang. Am Samstag 
ging es dann weiter mit einem Doppel Workshop der auch manch erfahrenen Spielern neuen 
Input hinsichtlich Taktik und Spielweise gab. Dies wird auf vielfachen Wunsch wiederholt 
werden.  

 
 
 
Als Abschluss am Sonntag gab es dann die offizielle Eröffnung mit Oberbürgermeister 
Bulander, Präsident des Württemb.Sportbund  und baldiger Regierungspräsident Klaus 
Tappeser sowie den Vorständen des TCM´s rund um Bernd Kunkler. 
 
Allen viel Spass und Erfolg in der neuen Hallensaison wünscht der TC Mössingen e.V.  
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Ein Traum-Wochenende
Super Wetter, tolles Tennis-Doppel, Geselligkeit, Spaß, gute Laune, Teamgeist und
unglaubliche Fairness zeichneten das diesjährige Masters-Turnier von Damen-Doppel-
Cup und Trollinger-Cup bei der BTG Balingen aus.

26.09.2016  Regionen  Ressorts  Breitensport

Der Tross der Hobbyspielerinnen und Hobbyspieler machte in diesem Jahr Station bei der BTG
Balingen im Bezirk E. Hier wurde das Abschlussturnier der Damen-Doppel-Cups und der Trollinger-
Cups des Jahres 2016 ausgetragen.

Bei strahlendem Sonnenschein sahen zahlreiche Zuschauer tolles Tennis-Doppel der Damen und
Herren. Neben dem Platz war Zeit für Geselligkeit und der Spielerabend am Ende des ersten
Turniertages sorgte zusätzlich für zufriedene Mienen bei Organisatoren und Teilnehmern.

Am Sonntagabend standen dann nach insgesamt 6 Runden die Siegerinnen und Sieger fest. Bei
den Damen setzten sich Heidi Biegler (TA SV Degerschlacht, Bezirk D) und Elli Mai (TC
Bempflingen, Bezirk D) gegen die Paarung Simone Kammen und Elke Dirr, beide TA SSF
Kappishäusern Bezirk D, durch.

Bei den Herren spielten sich Uwe Soukup ( TC Sersheim, Bezirk A) und Klaus-Dieter Renz (TC
Kleinglattbach, Bezirk A) ins Finale. Hier trafen sie auf die Paarung Michael Rost und Hartmut
Herdin, beide von der TB Neuffen im Bezirk D. Soukup und Renz hatten nach zwei langen
Turniertagen und sieben Matches das bessere Ende auf ihrer Seite.

Im kommenden Jahr wird das Masters-Turnier erneut auf auf der Anlage der BTG Balingen
ausgetragen. Wir freuen uns auf ein Wiedersehen mit allen Teilnehmern.

Spielen Sie Hobby!
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Triple für TC Bernhausen
Die Bernhausener Kids gewinnen auf der Anlage der TG Ebingen ohne Niederlage den
dritten Titel in Folge und sind damit erneut die beste U10-Mannschaft aus Württemberg.

13.09.2016  Jugend

Nicht zu stoppen beim Landesfinale der VR-Talentiade waren erneut die Nachwuchscracks aus der U10-
Mannschaft des TC Bernhausen. In der Aufstellung Mathis Dahler, Jan Smrcka, Lukas Manz, Chiara
Steiner, Ben Luca Klein, Tyler Ufei, Letitia Sorak und Jakub Smrcka sowie Betreuer Zeljko Tomazic
holte sich der Sieger aus den Jahren 2014 und 2015 zum dritten Mal den württembergischen Titel. Den
Meisterdeckel setzten die Bernhausener im letzten Spiel der dreitägigen Veranstaltung gegen den TC
Ludwigsburg aus dem Bezirk A drauf. Nach den Staffeln lag das Team aus dem Bezirk D nach vier
Siegen mit 8:0 Punkten vorn. Bereits das Tennis brachte dann die Entscheidung. Hier fuhr das
Siegerteam acht der insgesamt zwölf Wertungspunkte ein und lag damit uneinholbar mit 16:4 Punkten
vorn. Der Erfolg im abschließenden Mini-Basketball setzte dann den Schlusspunkt zum umjubelten
20:4-Sieg. Alle Begegnungen beim Landesfinale bestanden dabei aus Großfeldtennis mit
druckreduzierten Bällen in vier Einzeln und zwei Doppeln, vier Staffelwettbewerben sowie dem
Mannschaftsspiel Mini-Basketball. Insgesamt konnten pro Begegnung 24 Wertungspunkte erzielt
werden. Für einen Sieg im Tennis (zwei Sätze pro Partie) gab es jeweils zwei Punkte bzw. bei einem
Unentschieden einen Punkt, der Sieg in einer Staffel brachte zwei Punkte und im Basketball gab es vier
Punkte für den Sieg bzw. zwei Punkte bei einem Unentschieden.

Der zweite Platz bei der 27. Auflage des Landesfinales der besten U10-Mannschaften aus den sechs
WTB-Bezirken, die sich als Gewinner des Bezirksentscheids für das Finale auf württembergischer
Ebene qualifiziert hatten, ging an den TC Ludwigsburg vor dem Team der TA Sportfreunde Schwendi.
Auf den Rängen vier bis sechs landeten die Mannschaften des TC Waiblingen, der TA SV Böblingen
und des TC Tübingen. „Das VR-Landesfinale bei der TG Ebingen war, trotz des regenbedingten
Umzugs in die Halle, eine gelungene Veranstaltung und hat mit dem TC Bernhausen einen würdigen
Sieger gefunden. Herzlichen Dank an den TG Ebingen für die tolle Unterstützung bei der Durchführung
der Veranstaltung. Ein großer Dank geht auch an die Volksbanken und Raiffeisenbanken, die uns als
Verband seit vielen Jahren treu zur Seite steht. Für unsere Kinder sind diese Events von unschätzbarem
Wert in ihrer sportlichen Entwicklung“, sagt Verbandsjugendwart Stefan Böning.
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Neue Tennis-Assistenten
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